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Auf Initiative aus Jugendkreisen startet der Gemeinderat ein Pilot-
projekt „Jugendgemeinderat“ 
 
Gegen Ende des vergangenen Jahres wurde beim Gemeinderat aus Jugend-
kreisen das Anliegen deponiert, einen Jugendgemeinderat zu schaffen. Nach 
Vornahme der in verschiedene Richtungen vorgenommenen Abklärungen be-
schloss der Gemeinderat, ein diesbezügliches Pilotprojekt über die Dauer von 
zwei Jahren zu starten. 
 
Dem Gemeinderat ist es generell ein Anliegen, Engagements von Jugendlichen und jungen Erwach-

senen im Rahmen seiner Möglichkeiten zu fördern und zu unterstützen. Im Lichte dieses Grundsat-

zes nahm der Gemeinderat das an ihn herangetragene Anliegen für die Schaffung eines „Jugendge-

meinderates“ offen entgegen und bot gerne Hand hierfür.  

 

Ein solches Gremium ist in der Schweiz sicherlich gegenüber den bereits in vielen Gemeinden ope-

rierenden Jugendparlamenten weniger bekannt. Im Grundsatz soll ein „Jugendgemeinderat“ analog 

einem Gemeinderat aufgebaut sein und beispielsweise eine ähnliche Anzahl Mitglieder aufweisen, 

welche Ressorts betreuen. Er hat zum Sinn, die Stimme der Jugendlichen in den Gemeinderat ein-

zubringen. 

 

Nach einer persönlichen Vorstellung des Anliegens durch die Initianten im Rahmen einer Gemeinde-

ratssitzung tätigte der Gemeinderat verschiedenste Abklärungen um den „Jugendgemeinderat“ in 

administrativ-organisatorischer, finanzieller und rechtlicher Hinsicht in die Strukturen der Einwohner-

gemeinde Matten b. Interlaken einzubetten.  

 

In Verbindung der durch die Initianten vorgebrachten Anliegen einerseits und der unmittelbaren Mög-

lichkeiten des Gemeinderates andererseits, entschied sich dieser, für das Pilotprojekt eine nicht stän-

dige Kommission „Jugendgemeinderat“ zu schaffen. Während der zweijährigen Pilotphase soll u.a. 

ein nachhaltiges Engagement der Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie dessen Partizipation 

mit dem neu geschaffenen Gremium evaluiert werden. Spätestens nach Ablauf dieses Zeitraumes 

sollen dazumal die gemachten Erfahrungen ausgewertet und das weitere Vorgehen beschlossen 

werden.  

 

Der Gemeinderat erwartet mit Spannung die Initiativen, Anregungen und Ideen aus dem „Jugendge-

meinderat“. Gleichzeitig ruft er hiesige, interessierte Jugendliche und junge Erwachsene zum Mitma-

chen auf.   

 

 

Der Gemeinderat  

 


